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Liebe Leserinnen und Leser,
diese Zeilen des Schweizer evan-
gelisch-reformierten Pfarrers und 
Schriftstellers Kurt Marti begleiten 
mich schon einige Jahre, nicht nur 
wenn wir Ostern feiern. 
Bedrückend ist der Blick in die Welt; 
für viele auch der Blick ins eigene 
Leben. 
Auch hier werden Tode gestorben. 
Und gleichzeitig erlebe ich auch 
das, was wir in einem Osterlied sin-
gen: „Manchmal feiern wir mitten 
am Tag ein Fest der Auferstehung“.  

Wenn ich sehe, dass Menschen nach dem Verlust ihres Partners wieder 
anfangen, ins Leben zu gehen und sogar wieder lächeln können, dann wird 
Auferstehung von den Toten erlebbar.
Wenn ich sehe, dass Menschen, die am Ende waren, wieder Pläne schmieden 
und hoffnungsvoll an ein Morgen denken, dann wird Auferstehung „heute und 
jetzt“ erfahrbar.  
Die Kraft der Auferstehung kann mitten im Leben und mitten im Alltag erfahren 
werden: In den kleinen und großen Erfahrungen von Sinn, von Aufge-
richtetwerden, von Getröstet- und Heilwerden, von neuer Kraft und Hoffnung, 
im Ausbrechen aus der Begrenzung, aus Unterdrückung und Depression, im 
Beenden von Gewalt und in der Versöhnung. 
Auferstehung beschränkt sich nicht auf etwas, das nur in einer anderen Welt 
und in einem Leben nach dem Tod passiert. Auferstehung, auch meine eigene, 
sie ragt schon jetzt in mein Leben hinein und will beginnen, mich zu 
verwandeln. 
Ich wünschen Ihnen immer wieder solche Auferstehungserfahrungen!

Ihr Magnus Meyer

Ostern – Ein Termin vom Mond bestimmt
Bei unseren jährlich wiederkehrenden Termin-Planungen wie z.B. „Urlaub“ 
stellen wir meist zwei Fragen: „An welchem  Wochentag ist dieses Jahr 
Weihnachten“ und „Wann ist heuer Ostern“? 
Das Datum des Weihnachtsfestes, beginnend mit dem 24. Dezember, ist ein 
stabiler fest verankerter Termin, nämlich drei Tage nach der Winter-
sonnenwende und eingeschrieben in unseren normalen von der Sonne her 
berechneten Kalender.
Dagegen wechselt der Osterfesttermin von Jahr zu Jahr und mit ihm die ganzen 
daran gekoppelten Festzeiten, angefangen vom Karneval bis hin zu Pfingsten 
und Fronleichnam. Ostern ist ein von der Mondphase bestimmter Festtermin, 
nämlich immer der Sonntag nach dem Frühlingsvollmond. 
Es ist doch faszinierend und wohltuend, wie wir – obwohl ganz im Christentum 
verwurzelt – dadurch teilhaben an den großen Rhythmen der Natur und den 
Jahrtausende alten kulturellen Entwicklungen.
Der Frühlingsvollmond war in den Texten des Alten Testamentes der 
Starttermin zum Auszug aus der Sklaverei in Ägypten. Zur ewigen Erinnerung 
daran wird im Judentum das Pessachfest gefeiert. Im Christentum hat sich 
dieser Termin weiterentwickelt zur Feier der Befreiung von Sünde und Tod 
durch die Auferstehung Jesu.

Unsere Vorfahren haben noch 
wesentlich intensiver in diesen Rhyth-
men gelebt. Daher waren seit dem 
Mittelalter astrologische Uhren, die 
den Lauf der Gestirne anzeigten und 
berechnen ließen, in vielen Kirchen 
und Rathäusern zu finden.
Betrachten Sie doch in nächster Zeit 
einmal bewusst den Mond, wie er 
abnimmt, als Neumond fast ganz 

verschwunden ist und dann wieder „aufersteht“, bis hin zum beeindruckenden 
Vollmond. Nehmen Sie dieses Betrachten auch ganz unbekümmert, um über 
Ihr Leben und seine oftmals seltsamen Wendungen nachzudenken und 
darüber zu beten.                 Barbara Berger

Kurt Marti, Leichenreden, Frankfurt a.M. 1976
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Palmbuschenverkauf durch unsere Kita Christus König
Palmsonntag, 29. März, Christus König, vor dem Gottesdienst 
Am Palmsonntag führen wir die Tradition fort, Palmbuschen für 4,- € vor dem 
Gottesdienst zu verkaufen, die anschließend gesegnet werden. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie unsere Initiative finanziell unterstützen. Unser Angebot wird 
ergänzt durch einen Verkauf von leckerem Sonntagskuchen und selbstgeba-
ckenen Osterkeksen. Der Erlös ist für die Neumöbilierung unserer Kita.

Tischabendmahl 
Gründonnerstag, 2. April, 19.00 Uhr, Maxmimilian Kolbe

Am Gründonnerstag werden wir im Lauf der 
Liturgie das Brot als bedeutendes biblisches 
Zeichen für Gottes Gegenwart in unterschied-
lichen Sorten und Bedeutungen miteinander 
teilen und uns so in die Heilsgeschichte Gottes 
mit uns Menschen hineinversetzen. Bevor wir mit 

Jesus in die Einsamkeit gehen, ist Raum um über unseren Glauben ins Gespräch 
zu kommen.

Agape-Feiern in der Osternacht 
Ostersamstag, 4. April, nach den Osternachtsgottesdiensten
Nach den Osternachtsgottesdiensten in Christus König, Heilige Familie und 
Maximilian Kolbe, laden wir herzlich auf die jeweiligen Kirchplätze ein zum 
fröhlichen Beisammensein bei Ostereiern, Brot, Getränken und Feuerschein!

Frühstück für alle
Sonntag, 12. April, 9.00 Uhr,
Gemeindezentrum Christus König
Der Ausschuss Feste und Begegnungen lädt alle, die 
Freude am „Miteinander“ haben, zum gemein-
samen Frühstück ein.

Bibelteilen
Dienstag, 14. April und Dienstag, 12. Mai, 
jeweils 19.30 Uhr, Maximilian Kolbe
Alle, die sich gerne mit Lesungstexten des 
folgenden Sonntags auseinandersetzen möchten, 
sind herzlich eingeladen! 

Kreativ mit Wolle
Donnerstags, 16. April und 7. Mai,  jeweils 19.30 Uhr, Maximilian Kolbe 
Ran an die Strick- und an die Häkelnadeln, her mit der Wolle 
und auf nach Maximilian Kolbe! Gleichgesinnte treffen sich 
hier zum gemütlich-wolligen Kreativ-Abend. 

Spaten-Ballett
Samstag, 18. April, ab 10.00 Uhr, Christus König
Steht der Spaten noch gründlich gereinigt, geschärft und mit Öl vor Rost 
geschützt herum und wartet auf seinen Einsatz im neuen Jahr ?
Da hätte ich eine Idee: Gesucht werden fleißige Hände, die mir helfen, den 
unansehnlichen Streifen neben der Kirche umzugraben, damit etwas Neues 
entstehen kann. Es sollte genug Zeit für ein anschließendes Vesper mit 
eingeplant werden. 
Über eine kurze Anmeldung oder spontanes Vorbeikommen würde sich Ralf 
Wrage sehr freuen: ralf.wrage@drs.de 

Spieleabend
Samstags, 18. April und 9. Mai, jeweils 19.00  Uhr, Maximilian Kolbe
Spaßige Frühjahrs-Spielerunden erwarten euch im 
Gemeindezentrum Maximilian Kolbe! Bringt gerne 
euer eigenes Lieblingsspiel mit oder lasst euch 
überraschen, was die anderen dabei haben. 
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Frauengesprächskreis Maximilian Kolbe
Dienstag 21. April, 15.00 Uhr
Dienstag 19. Mai,  15.00 Uhr 
Themen werden noch bekannt gegeben. Gäste sind immer willkommen! 

Frauenkreis Heilige Familie 
Mittwoch, 22. April, 16.00 Uhr, Gemeindezentrum 
Kulinarische Reise durch die fränkische Küche.
Mittwoch, 20. Mai, 17.00 Uhr, Kirche 
Wir feiern eine Marienandacht mit anschließender Maibowle.
Wir freuen uns auf euch alle. 

Walk and Pray - Atmen - Gehen - Beten
Samstag, 25. April, 9.00 Uhr, Christus König
Samstag, 23. Mai, 9.00 Uhr, Heilige Familie
Den neuen Tag und das Wochenende begrüßen. Walking 
mit spirituellen „Haltestellen“. 
Dauer: ca.60 Min. Sportbekleidung, Joggingschuhe. 
Anmeldung bei: e.doerrer-bernhardt@outlook.de

Gemeinsam Meditieren      
Freitags, 24. April, 22.Mai, jeweils 19.30 Uhr, 
Gemeindezentrum Christus König
Den Tag in der Stille ausklingen lassen, sich mit anderen 
austauschen, für ca. zehn Minuten in die Stille gehen, 
Impulse mitnehmen und einen Tagesrückblick einüben.  
Melden Sie sich an bei: e.doerrer-bernhardt@outlook.de

Verkauf von Osterkerzen
Die katholische Arbeitnehmerschaft (KAB) bietet wieder eine 
Osterkerzen-Aktion an. Auf der Kerze ist ein Kreuz mit der auf-
gehenden Ostersonne in rot oder violett zu sehen. 
Mit dem Beitrag von 5,- € pro Kerze unterstützen wir die inter-
nationale Arbeit der KAB in Uganda, eines der ärmsten Länder der 
Welt. Dort ermöglicht das Licht der Hoffnung in etlichen Projekten 
Menschen eine lebenswerte Zukunft.
Bestellungen bitte baldmöglichst an: Monika Mohr, 
Tel. 0711 73 26 45 oder: mo.mohr@gmx.de

Sortierter Kleiderbasar für Erwachsene
Samstag, 25. April, 13.30 bis 16.00 Uhr, Gemeindesaal Maximilian Kolbe
Verkäufer:innen: Deine Kleidung ist noch gut erhalten, 
aber du willst Platz für neue Lieblingsstücke schaffen? 
Käufer:innen: Komm vorbei zum Stöbern und Shoppen 
– wir freuen uns auf dich!
Du hast noch Fragen? - Gerne schreiben an: kleiderwechsel@gmx.de
Weitere Infos werden auf der Webseite unserer Gesamtkirchengemeinde und 
per Aushang bekannt gegeben. Für unseren Kuchenverkauf während des 
Kleidermarktes bitten wir um Kuchenspenden. Bitte am Samstag bis 13.00 Uhr 
im Gemeindezentrum abgeben – herzlichen Dank! Der Gewinn aus Kleider- 
und Kuchenverkauf geht an die Förderstiftung Maximilian Kolbe.

KirchGeburtstag St. Maria Königin des Friedens
Freitag, 1. Mai, 10.00 Uhr
Am 1. Mai jährt sich zum 71. Mal der Tag der Weihe unserer Kirche St. Maria 
Königin des Friedens. Der 1. Mai ist auch der Beginn des Marien-Monats, deren 
Patrozinium unsere Kirche trägt. Aus diesem Grunde möchten mit Ihnen auf 
den KirchGeburtstag anstoßen. Herzliche Einladung zum gemeinsamen 
Gottesdienst um 10.00 Uhr und zum anschließenden Sektempfang, bei 
schönem Wetter auf dem Kirchplatz! 
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Spiritueller Abendspaziergang „Blickwechsel“
Mittwoch, 6. Mai, 18.30 Uhr, 
Treffpunkt: am Möhringer Bahnhof 
Wir starten wieder mit den spirituellen Spaziergängen: 1 ½ 
Stunden gemeinsam gehen. Unterwegs Innehalten mit 
Impulsen und gesegnet in die Nacht gehen. 
Bitte melden Sie sich bei e.doerrer-bernhardt@outlook.de  
Für den nächsten Spaziergang am Freitag, den 19. Juni 
suche ich noch eine Spazierrunde. Sie haben eine Idee? 
Melden Sie sich bei mir!

„Vom Zauber der Stille“
Vernissage: Samstag, 9. Mai, 19.30 Uhr,
 Gemeindezentrum Christus König
Wir alle suchen Stille, die weit mehr als nur die 
Abwesenheit von Geräuschen  ist. Stille kann kraftvoll sein, 

beruhigend, heilsam und verzaubernd, aber auch mystisch.
Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt der Stille – eine Reise, die mit Ruhe, 
Achtsamkeit und innerer Einkehr verzaubert. Stille schafft Raum für Gedanken, 
Gefühle und Reflexion, davon haben sich die 15 Künstlerinnen und Künstler des 
Kunstkreises Christus König inspirieren lassen.
Unsere Ausstellung zeigt Werke, die den Zauber der Stille in all seinen Facetten 
einfangen: von zarten Momenten der Meditation bis hin zu besonderen 
Ausdrucksformen des Innehaltens.
Der Kunsttreff freut sich auf viele Besucherinnen und Besucher und einen 
regen Austausch. Bei der Vernissage werden die Werke vorgestellt, die 
Künstlerinnen und Künstler sind anwesend und bei Getränken und Häppchen 
werden wir von Frank Mayer und Freunden mit Jazzmusik sehr gut unterhalten.
Die Ausstellung ist bis zum 2. Oktober in Christus König zu sehen. 
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Sing Gospel 2026
Gospelchorworkshop mit Jennifer Permenter und Scott Sontag
Wo: Heilige Familie / Wann: 7. - 10. Mai
Donnerstag, 7. Mai:  18.30 - 19.00 Uhr Ankunft / Anmeldung / Bezahlung
   19.00 - 22.00 Uhr Probe
Freitag, 8. Mai:   19.00 - 22.00 Uhr Probe
Samstag, 9. Mai: 10.00 - 12.30 Uhr Probe
   14.00 - 17.30 Uhr Probe
Sonntag, 10. Mai: 8.30 Uhr Einsingen für den Gottesdienst um 9.30 Uhr 
   in der kath. Kirche Heilige Familie in Stuttgart-Rohr
   14.30 - 16.30 Uhr Probe in der Kirche
   17.00 Uhr Abschlusskonzert in der

kath. Kirche Heilige Familie
Kosten - jeweils inkl. Notenmaterial und Übedatei für die jeweilige Stimmlage
Erwachsene 90 €  / Studenten 50 € ermäßigt / Jugendliche bis 16 Jahre 25 € 
(bei Teilnahme eines Elternteils frei)
Anmeldung und weitere Informationen:
Inge Letsch, info@rohrer-lied-ensemble.com

Projektchor Büsnau 
Proben: Montags, ab dem 8. Juni, 20.00 - 21.30 Uhr, kath. Gemeindesaal
Aufführungen: 
Sonntag, 12. Juli  in Maria Königin des Friedens
Sonntag, 19. Juli in der ev. Versöhnungskirche
Auch in diesem Sommer lädt der Ökumenische Kirchenchor Büsnau wieder 
herzlich zum Projektsingen ein. Freuen Sie sich auf ein schwungvolles 
Programm, das wir in zwei Gottesdiensten aufführen wollen. 
Wir freuen uns auf viele Sängerinnen und Sänger!

Maiandachten
Der Monat Mai ist nach langer Tradition eine Zeit, in der wir besonders an 
Maria denken. Wir feiern, dass sie als ganz normale Frau erwählt wurde, Jesus, 
den Sohn Gottes, auf die Welt zu bringen.
Freitag, 1. Mai, 18.00 Uhr, Kirche Christus König 
Feierliche Maiandacht zur Eröffnung des Marienmonats Mai.
Dienstag, 12. Mai, 9.00 Uhr, Kirche Christus König
„Maria Friedenskönigin“: Maiandacht mit Rosenkranzgebet, Texten und 
Liedern mit der Bitte um Frieden auf der Welt.
Sonntag, 31. Mai, 18.30 Uhr, Maria Königin des Friedens
„Mit Maria auf dem Weg, unserem Vorbild und Fürsprecherin bei Gott.“ 
Gestaltet von den Schwestern Mariens aus Christus König. 

Mitmachgottesdienst 
Sonntag, 10. Mai, 11.00  Uhr, Kirche Christus König
Wir setzen unser Format der Mitmachgottesdienste fort. Im Chorraum feiern 
wir gemeinsam einen Wortgottesdienst, hören das Wort Gottes und gehen ihm 
kreativ und aktiv nach. Was bedeutet Gottes Botschaft für unser Leben?

Gemeindefest in Büsnau
Sonntag, 17. Mai, 10.00 Uhr, Maria Königin des Friedens 
Wir beginnen mit einem gemeinsamen Gottesdienst der GKG, der vom 
Ökumenischen Kirchenchor Büsnau festlich mitgestaltet wird. Anschließend 
laden wir unsere Gäste auf ein Glas Sekt ein, ehe dann um 11.30 Uhr im Rah-
men einer Musikalischen Matinee festliche Bläserklänge erklingen werden. 
Wir dürfen uns auf zwei ambitionierte Trompetenensembles der Stuttgarter 
Musikschule freuen, die uns ein etwa halbstündiges Programm von Barock bis 
Modern präsentieren. Ab 12.00 Uhr laden wir zum gemeinsamen Mittagessen
ein. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Mitfeiern! 
Vorbereitungstreffen: Donnerstag, 16. April, 19.30 Uhr, im Gemeindesaal, 
Kaindlstraße 4. Alle, die am Gelingen des Gemeindefestes mitwirken möchten, 
sind hierzu ganz herzlich eingeladen! 

Doris Hopf; Pfarrbriefservice
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Wilde Kirche – Begegnung mit Lamas
Sonntag, 7. Juni, 16.00 Uhr in Reutlingen
Anmeldungen: bis 15. Mai bei Magnus Meyer 
Wir Menschen sind nicht der Mittelpunkt, sondern 
ein Teil von Gottes guter Schöpfung. Das Spüren 
des Eingebundenseins in dieses Große Ganze kann religiöse Gefühle hervor-
rufen und meine Verbindung zu Gott und meiner Mit-Welt bestärken. 
Zusammen fahren wir nach Reutlingen, wo die Inhaberin der Innovationspfarr-
stelle „Schöpfungsspiritualität“, Pfarrerin Ulrike Schaich, mit uns einen Gottes-
dienst nach dem Konzept „Wilde Kirche“ feiern wird, zu dem auch die Begeg-
nung und eine kleine Wanderung mit ihren Lamas gehört, also Seite an Seite 
mit den Tieren Gott loben und Natur in den Fokus von Spiritualität rücken. 
Da die Anzahl der Menschen im guten Verhältnis zu den Tieren stehen soll, ist 
die Teilnehmerzahl auf 14 Personen begrenzt. 
Bei Interesse an diesem Format bitte Anmeldeschluss (s.o.) beachten!

Zeltfreizeit – Ferienstart in Hüttenhof
Donnerstag, 30. Juli - Sonntag, 2. August
Wir sind eine Gruppe von outdoorfreudigen 
Erwachsenen und bieten zu Beginn der Sommerferien auf dem idyllisch 
gelegenen Zeltplatz Hüttenhof in der Nähe von Ellwangen eine Camping-
Freizeit an. Einzelpersonen, Paare, Familien mit Kindern, Freunde – alle sind 
willkommen. Für die Zelte gibt es eine große Wiese mit Grillstelle. Wir freuen 
uns auf ein gemeinsames Miteinander am Lagerfeuer, beim Morgenimpuls, bei 
Spiel und Sport und beim gemeinschaftlichen Kochen.
Die Kostenpauschale für Platzgebühr und Verpflegung beträgt für Erwachsene 
65 €, für Kinder und Jugendliche 50 €. Anreise ist am Donnerstag ab 15.00 Uhr, 
Abreise am Sonntag nach dem Frühstück.
Anmeldungen bitte bis zum 14. Juni an Bernhard Gräuler:
gemeindecamping-vaihingen@mail.de oder Telefon 01573  533 11 45.
Am Sonntag, den 5. Juli, findet um 17.00 Uhr ein Vorbereitungstreffen im 
Gemeindezentrum in Christus König statt.
Maria Ruland, Bernhard Gräuler, Frank Mayer und Claudia Mahle

Feierabendkreis Maximilian Kolbe 
Mittwoch, 8. April, 14.30 Uhr
Illusion oder Realität? 
Erleben Sie einen zauberhaften Nachmittag mit Carismo!
Mittwoch, 13. Mai, 14.30 Uhr
Christian Wagner, der „Philosoph vom Heckengäu“ 
Frau Susanne Roller wird uns Christian Wagner vorstellen, den zu Unrecht 
vergessenen Lyriker, Naturphilosophen und Zeitkritiker des späten 19. 
Jahrhunderts - gebürtig aus Warmbronn - der sich ungeheuer fortschrittlich, 
kompromisslos und kritisch mit den Zuständen seiner Zeit auseinander setzte.

Seniorenclub Heilige Familie
Donnerstag, 16. April, 14.30 Uhr, Gemeindehaus
„Rund um Ostern“ 
Osterbrunnen - Osterbräuche - Ostergeschichten
Donnerstag, 21. Mai, 14.30 Uhr, Gemeindehaus
„Spargel, Erdbeeren und mehr - der Mai“ 
Wir nähern uns diesem besonderen Monat von unterschiedlichen Seiten. 

Seniorenclub Maria Königin des Friedens 
Donnerstag, 16. April, 15.00 Uhr, Kath. Gemeindesaal 
Friedrich Lösch: Wie ich Korea schätzen lernte.
Donnerstag, 21. April, 15.00 Uhr, Kath. Gemeindesaal 
Anne Magner: Clara Schumann – die berühmteste Pianistin ihrer Zeit.

Club der Erwachsenen Christus König
Donnerstag, 23. April, 15.00 Uhr, Gemeindezentrum
Spielenachmittag: Es werden neue Spiele vorgestellt, die auch ausprobiert 
werden können. Lieblingsspiele können auch mitgebracht werden.
Donnerstag, 21. Mai, 15.00 Uhr, Gemeindezentrum
„Die Madonna di Pompei“ Vortrag von Maria Di Miero.



14

INTERVIEWINTERVIEW

15

Im Gespräch mit: Massimo Capolongo, 
KITA-Leiter Maximilian Kolbe 
Herr Capolongo, geben sie uns bitte eine kurze Übersicht über Ihren 
Werdegang.
Ich bin 49 Jahre, hier in Stuttgart geboren 
und aufgewachsen und liebe diese Stadt. 
Meine Frau ist ebenfalls Erzieherin und wir 
haben drei Kinder im Alter von 10 bis 17 
Jahren, das berufliche Übungsfeld geht also 
auch zuhause weiter. 

Wie und wieso wurden Sie Erzieher?
Nach dem Besuch der Wirtschaftsschule 
und des Wirtschaftsgymnasiums wollte ich ursprünglich zur Landesgirokasse, 
habe aber schnell erkannt: Wirtschaft, das ist nicht meins. Ich machte ein 
soziales Jahr in St. Antonius in Zuffenhausen und Pfr. Baumgärtner, der selber 
auch eine Ausbildung als Jugend- und Heimerzieher gemacht hatte, gab mir die 
Empfehlung, mir das mal zu überlegen. So habe ich Jugend- und Heimerzieher 
gelernt und zwei Jahre in Kinderheimen gearbeitet. Anschließend absolvierte 
ich eine Ausbildung zum staatlich anerkannten Heilpädagogen und befasste 
mich noch in Kursen zur Pikler-Pädagogik mit der Frage: Wie geht frühkindliche 
Bildung für Kinder bis zum dritten Lebensjahr? Und als ich erkannte, dass auf 
die Leitung einer Einrichtung immer mehr Aufgaben zukommen, machte ich 
eine Ausbildung zum Fachwirt für Organisation und Führung. Und so arbeite 
ich seit 1999 in diesem Beruf, der für mich auch Berufung bedeutet. 

Worauf legen Sie Wert, wenn Sie mit Kindern arbeiten?
Die Schulen und viele Eltern halten die Kita für eine Lernfabrik. Typisch dafür 
sind die Fragen: Kann das Kind sicher mit einer Schere arbeiten? Kann es einen 
Stift halten? Unser Ansatz ist folgender: die Stärken eines Kindes erkennen und 
daran ansetzen, nicht an den Schwächen. 
Früher hat man gesagt: Bald ist Muttertag, macht mal für Eure Mutter einen 
Scherenschnitt. Man nimmt den kleinen Massimo raus aus dem Bauzimmer, 
wo er sich am liebsten aufhält, um mit Legosteinen Türme zu bauen, damit er 

jetzt zeigt, ob er mit der Schere umgehen kann. Massimo hat aber keine Lust, 
gibt sich keine Mühe, er will schnell fertig werden, um weiter Türme zu bauen. 
Er hat hier also eine Schwäche und muss weiter mit der Schere üben. 
Wir sagen: Wir wollen Türme bauen mit anderem Material, z.B. mit Papier. 
Dann arbeitet Massimo intrinsisch motiviert mit der Schere und lernt es so. Wir 
muten den Kindern durchaus Themen und Aufgaben zu, arbeiten aber stärken-
orientiert und sind als Pädagogen Begleiter, nicht Anleiter.

Können Sie den Beruf Erzieherin / Erzieher empfehlen?
Auf jeden Fall! Es ist eine sinnhafte Arbeit, es ist eine Arbeit an der Zukunft. Wir 
tragen Werte weiter. Wir vermitteln Selbstwirksamkeit und trotzdem Pflege 
der Gemeinschaft. Gemeinsam einzigartig sein, so wie es Bundespräsident 
Gauck zum 3. Oktober 2013 in Stuttgart formulierte. Das ist mein Credo. Fähig 
zu sein, danach zu streben, was macht für mich Sinn im Leben? Und das auch 
von anderen akzeptieren können. Das ist für mich Demokratie. So kann ich 
jeden Morgen in den Spiegel schauen, ich leiste etwas. Das ist ein volkswirt-
schaftliches Invest. Wir brauchen selbstwirksame Menschen, die gemeinsam 
arbeiten können. 

Woran merkt man, dass es sich hier um eine katholische Kita handelt?
Äußerlich erkennt man das beispielsweise daran, dass wir beten zum Essen. 
Wir feiern Feste: Weihnachten, Ostern, Pfingsten, machen dazu Installationen 
im Vorraum. Viel wichtiger ist jedoch: Jedes Kind hat das gleiche Recht, jedes 
Kind wird als Gotteskind gesehen, egal aus welcher Familie es kommt, aus 
welcher Kultur, jedes Kind wird gesehen, erfährt die gleiche Beziehung. Wir 
sind Bildungspartner des Kindes zusammen mit der Familie. Jede Familie bringt 
etwas anderes mit. Für das eine Kind ist dieser Weg richtig, für das andere Kind 
ein anderer Weg. Menschliche, zwischenmenschliche Beziehungen leben und 
erleben als Christ.
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Unsere Erstkommunionkinder 
Wir freuen uns mit den Kindern und ihren Familien 
auf die Erstkommunionfeiern in unserer Gesamt-
kirchengemeinde:
am Samstag, 25. April, in Christus König
am Sonntag, 26. April, in Heilige Familie.
Die Gottesdienste finden um 10.00 Uhr statt. 
Christus König
Marvin Ast, Christoph Daghofer-Neuber, Imara und 
Jamel Fayemi, Erik Finkenauer, Alexia Fleschrim, 
Linnéa Gerke, Jan Hajek, Karlo Ihben, Leon Kurz, 
Marco Meinel, Domenico Messana, Louis und 
Lukas Müller, Mia Parisi Rasetti, Marlen und Franz Reisinger, Mattia Vincifora, 
Ella Wenzel, Lukas Werner, Paulina Zachmann.
Heilige Familie
Dennis Dulischewski, Noah Fuchs, Felipa Gau, Amelie Heidemann, Letizia 
Heller, Anton und Felix Klöppel, Klea Marianek, Lotta Messerle, Rafael Nitschke, 
Matheo Pudewills, Christiano Rodrigues Urbano, Gregor Scharpf, Valentina 
Vogler, Eleonora Westermayer, Matheo Wolf.
Wir wünschen allen Kindern und ihren Familien, auch denen, die hier nicht 
genannt werden wollten, ein gesegnetes Fest! 

Fahrt nach Taizé 
24. - 31. Mai, Taizé, Frankreich, Alter: ab 15 Jahren, Kosten: 230,- €
Anmeldeschluss: 3. Mai
In den Pfingstferien macht sich die Jugendkirche Tübingen in Kooperation mit 
den Jugendreferaten Freudenstadt, Reutlingen-Zwiefalten und Stuttgart auf 
den Weg nach Taizé in Frankreich. Mit Jugendlichen aus der Region, aber 
natürlich auch aus aller Welt, könnt ihr Glauben erleben, feiern, beten, still 

sein, diskutieren... In Taizé ist es möglich, Glauben auf ganz 
besondere Weise zu erleben.
Anmeldung und weitere Infos zur Fahrt bei Markus Neff
(markus.neff@drs.de) oder über nebenstehenden QR-Code.

Kinderkirche Maximilian Kolbe 
Unsere Raupe Pasquarella wächst jetzt sehr schnell und an 
Ostern verwandelt sie sich in einen Schmetterling. Herzliche 
Einladung zu unseren Gottesdiensten an alle Kinder zwischen 
drei und zehn Jahren und ihre Eltern. Auch neue Kinder sind immer herzlich 
willkommen. Alle Termine in Maximilian Kolbe (außer Sonntag, 10. Mai). 
Samstag, 28. März, 10.00 Uhr - Palmbuschenbasteln. Bitte acht bemalte 
Plastikeier, oben und unten mit Loch, Perlen, bunte Bänder und grüne Zweige 
mitbringen. Holzgestell und Draht gibt es vor Ort. 
Palmsonntag, 29. März, 9.30 Uhr - Jesus zieht in Jerusalem ein (grüne Perle). 
Karfreitag, 3. April, 10.00 Uhr - Kinderkreuzweg. Wir begleiten Jesus auf 
seinem allerschwersten Weg (schwarz).
Ostern, 5. April 2026, 11.00 Uhr - Wir feiern die Auferstehung Jesu und unsere 
Raupe verwandelt sich in einen Schmetterling. Und wir basteln Osterkerzen. 
Sonntag, 10. Mai, 9.30 Uhr - Biblische Tiere in der Wilhelma. Wir treffen uns 
um 9.30 Uhr am Eingang zur Wilhelma und schauen, welche Wilhelma-Tiere in 
der Bibel vorkommen. Den Eintritt für die Kinderkirchen-Kinder und je ein 
Elternteil übernimmt die Kirchengemeinde.

Junge Erwachsene
In den letzten Jahren haben sich eine ganze Reihe von Gruppen und Formen 
gefunden, um auch jungen Erwachsenen Ort und Raum innerhalb der Kirche zu
bieten. Unter www.jetzt-stuttgart.de findest du hier in Stuttgart und Umge-
bung Vielfältiges für dich, deine Themen und deinen Glauben. Egal, ob du hier 
schon lange lebst oder erst vor kurzem nach Stuttgart gekommen bist, hier 
kannst du Neues entdecken, Spiritualität erfahren und andere junge Menschen
in der Stadt kennenlernen. Es handelt sich um ein vielfältiges Angebot von 
Bildung, Freizeit, Spirituellem, Gottesdiensten und auch manch Experi-
mentellem. Schau doch mal rein! Einfach so oder wenn du etwas vermisst oder 
eine Idee für weitere Treffen hast, melde dich gerne bei Pastoralreferent 
Magnus Meyer.
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Große Beteiligung bei der Gemeindeversammlung
Über 100 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer kamen zur Gemeinde-
versammlung in der Heiligen 
Familie zusammen. 
Im Mittelpunkt standen die aktu-
ellen Entwicklungen in der Diözese 
sowie die Standortentwicklung un-
serer Gesamtkirchengemeinde.

Pfarrer Marquardt berichtete über die geplanten strukturellen Veränderungen 
in der Diözese. Künftig sollen die derzeit über 1000 Kirchengemeinden zu etwa 
50 bis 80 Raumschaften zusammengeführt werden. Die bisherigen Kirchen-
gemeinden in ihrer heutigen Form werden dabei aufgelöst. Die Kirchen-
gemeinderäte sind nun aufgefordert, bis zum 15. April ein Votum abzugeben, 
wie viele Raumschaften in Stuttgart sinnvoll erscheinen. Diskutiert werden in 
Vaihingen derzeit die beiden Varianten eine oder vier Raumschaften. Wichtig 
sei dabei, dass unterhalb dieser neuen Struktur Seelsorgeeinheiten geschaffen 
werden, damit eine gute pastorale Arbeit vor Ort mit Bezug zu den Menschen 
möglich ist und gut erreichbare Pfarrbüros.
Anschließend gab Frau Schick-Ebert einen Überblick über den aktuellen Stand 
der Standortentwicklung. In Vaihingen wird die katholische Kirche an allen vier 
bisherigen Standorten präsent bleiben – mit Orten für die Begegnung mit Gott 
und den Menschen. Christus König wird dabei der zukünftige Hauptstandort 
sein. Die anderen Standorte werden sogenannte Kirchorte mit kleinerer, aber 
weiterhin sichtbarer Präsenz.
Im Anschluss waren die Teilnehmenden eingeladen, ihre Anregungen und 
Einschätzungen einzubringen – unter anderem dazu, wie unsere Gesamt-
kirchengemeinde besser zusammenwachsen kann, was für eine erfolgreiche 
Standortentwicklung notwendig ist, welche Befürchtungen es gibt und welche 
Chancen durch die Standortentwicklung entstehen. Die Ergebnisse werden von 
den vier KGRs und dem Pastoralrat von Cristo Re in einer Klausursitzung am 21. 
März beraten. Über die weiteren Schritte berichten wir im nächsten 
Gemeindebrief.

Aus „Friedensweg Untermarchtal“
Abdruck mit Genehmigung der Barmherzigen Schwestern vom Hl. Vinzenz von Paul
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7 Fragen an Gilbert Mörsch, 
Leiter Repair AG am Hegel Gymnasium
Gilbert Mörsch hat nach seiner Ausbildung zum 
Elektromechaniker Physik studiert und im Fach 
Elektrotechnik promoviert. Er hat sein Lebtag 
gerne geschraubt; sein Studium hat er mit Repa-
raturen von Radios und Fernsehern finanziert.

1) Was mache ich eigentlich?
Als vor über 10 Jahren im Bürgerhaus Lauchhau-Lauchäcker das erste 
Repaircafé in Vaihingen gegründet wurde, nahm ich auf Anraten meiner Frau 
teil und bin mit Begeisterung dabei geblieben. Später kam das zweite 
Repaircafé in der AWO in Dürrlewang dazu. Die Krönung meiner Arbeit ist die 
Gründung der Repair AG am Hegel-Gymnasium und auch an der Verbund-
schule Rohr. Nach vier Jahren sind wir inzwischen fünf ehrenamtliche 
Mitarbeiter, die wöchentlich Schülerinnen und Schüler anleiten und betreuen. 
Sehr wichtig ist die Sicherheit im Umgang mit Strom und Werkzeugmaschinen.
2) Was ist das Wichtigste bei meiner Arbeit? / Worauf ich bei meiner Arbeit 
besonders achte?
Die Hauptmotivation unserer Arbeit ist die Nachhaltigkeit, weil durch Repa-
ratur Geräte länger betrieben werden können. Ich profitiere sehr von meinen 
beruflichen Erfahrungen, die ich durch Tätigkeiten in der Forschung und 
Entwicklung bei namhaften Firmen gewonnen habe. Alle von uns reparierten 
Geräte werden vor der Rückgabe geprüft, ob sie die einschlägigen VDI-Vor-
schriften einhalten.
3) Was mich – bei meiner Arbeit – freut?
Jedes Reparaturteam freut sich, wenn nach getaner Arbeit der Toaster wieder 
seinen Dienst verrichtet, der Wackelkontakt im Anschlusskabel eines 
Handrührgerätes oder Staubsaugers beseitigt ist und der CD-Player wieder 
Musik abspielen kann. Auch an Wäschetrockner haben wir uns schon erfolg-
reich herangetraut.
4) Worüber ich mich bei meiner Arbeit manchmal ärgere?
Wenn Geräte wegen Kostenersparnis so verschweißt und verklebt sind, dass sie 
kaum zerstörungsfrei geöffnet und somit nicht fachgerecht repariert werden 

können. Auch ist es oft schwierig, an Schaltpläne heranzukommen, um syste-
matisch vorgehen zu können.
5) Was mir Kraft gibt?
Dass ich schon über 40 Jahre hier in unserer Gemeinde leben kann und bei 
Gottesdienstbesuchen viele Freunde und Bekannte treffe. Wichtig ist für mich 
auch das Singen in unseren Kirchenchören zu Lob und Ehre unseres Herrgotts.
6) Was ich mir (für die Zukunft) wünsche?
Dass die Menschen mit den Ressourcen unserer Erde sorgsam umgehen, z.B. 
Energie sparen durch ausschließliche Verwendung von LED-Lampen, dass sie 
Wertstoffe für die zukünftige Generation bewahren. Beispielsweise gehen 
wertvolle Nichteisenmetalle verloren, wenn alte Stromleitungen im Restmüll 
entsorgt werden. Bitte alle elektrischen Geräte zum Wertstoffhof bringen.
7) Was mir Hoffnung gibt?
Dass ich inzwischen viele Menschen kenne, die in regelmäßigen Treffen auch 
schwierige Fehler finden und beheben können. Und auch der Nachwuchs ist 
durch unsere Aktivitäten an Schulen gesichert. Übrigens: Es kann jeder seine 
kaputten Geräte zu uns zum Reparieren bringen, mittwochs 13.30 -15.00 Uhr 
im Werkraum des Hegel Gymnasium (außer in den Ferien). 
Es empfiehlt sich jedoch ein vorheriger Anruf:  01577 154 28 98. 
Monatlich gibt es Repaircafés im Lauchäcker/Lauchhau und bei der AWO in 
Dürrlewang. Termine sind in der Presse und im Internet zu finden.
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Ehrenamtliche für das Martinsspiel gesucht!!
Am Martinstag, 11. November, feiern wir jedes Jahr unser großes Martinsspiel 
der GKG – mit Sankt Martin hoch zu Ross und einem stimmungsvollen 
Laternenumzug durch den Fanny-Leicht-Park.
Ein engagiertes und erfahrenes Team übernimmt die Vorbereitung und 
Durchführung des Martinsspiels. Damit diese schöne Tradition lebendig bleibt, 
freuen wir uns über weitere Mitwirkende, die unser Team verstärken möchten. 
Der zeitliche Aufwand umfasst nur wenige Vorbereitungstermine im Jahr sowie 
den Einsatz am Martinstag selbst. Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei 
Michael Ederer unter michederer@gmail.com

Wir brauchen Dich!
Wir suchen Helferinnen und Helfer, die Freude daran 
haben, gelegentlich den KirchenKaffee in Maximlian 
Kolbe mit vorzubereiten. Fühlst Du Dich angesprochen, 
dann melde Dich im Pfarrbüro Maximilian Kolbe, unter: 
0711 133 59 - 30 oder KathPfarramt.Vaihingen@drs.de

100 Jahre katholische Gemeinde in Stuttgart-Vaihingen
Sonntag, 21. Juni, Christus König
Im Jahr 1926 wurde die katholische Kirchengemeinde Stuttgart-Vaihingen 
gegründet. Dieses besondere Jubiläum möchten wir gemeinsam feiern.
Wir laden herzlich zu einem Festgottesdienst mit anschließendem Gesamt-
kirchengemeindefest ein. Wer den Festausschuss gern unterstützen möchte, 
melde sich bitte bei Michael Ederer (michederer@gmail.com)
Bitte merken Sie sich diesen Termin schon jetzt vor!

Handy als Kollekte – herzlichen Dank! 
Von September bis Mitte Januar konnten mehr als 60 alte, 
defekte, ausgediente Geräte gesammelt werden. Evtl. darauf 
vorhandene Daten wurden zuverlässig gelöscht und die darin 
enthaltenen wertvollen Rohstoffe werden nun der 
Wiederverwertung zugeführt. Herzlichen Dank an alle, die bei 
dieser Aktion mitgemacht haben! 

Fasching der GKG
Hirnschmalz, die ein oder andere Focaccia, viele spaßige Treffen zum Proben 
und Basteln, Ideen spinnen und verwerfen, Saal dekorieren, Organisation und 
Improvisation ergaben ein gelungenes närrisches Fest mit Knallern des 
Jahrhunderts, an dem viel getanzt und gelacht wurde. 
Ebenfalls bunt und lustig ging es beim Kinderfasching zu!
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* Gruppo Preghiera: s' incontra ogni sabato ore 16.30 nella 
Bauernstube per recitare il Rosario
* Gruppo Coro: s’incontra ogni sabato ore 17 nella 
Bauernstube per le prove con il maestro Sergio
Orabona. 
* Gruppo Terza Età (dai 60 anni in sú): s' incontra ogni 3. 

venerdì del mese, ore 14.30, nel Gemeindezentrum Christus König. I prossimi 
incontri sono: 20 marzo / 17 aprile / 15 maggio
Benvenuti!
* Gruppo Chierichetti (dai 9 anni in sú): chi fosse interessato a diventare 
ministrante contatti don Fabio prima o dopo messa.
* Gruppo Giovani e Giovani Famiglie: ha avuto un’ incontro Aperitivo prima 
della messa domenica 15.03.26, ore 15 in sala Gemeindezentrum Christus 
König. Ulteriori incontri verranno stabiliti volta in volta in collaborazione di 
Mariagrazia e Pasquale. 
* Gruppo Catechismo: I bambini della Prima Comunione s’ incontrano ogni 
domenica, ore 16.15, nella Bauernstube con la  catechista Emanuela.

Per informazioni più dettagliate sui gruppi e i loro incontri telefona: 
T. 0711 78284649 (Ufficio Vaihingen) 
oppure scrivi una email a maria.dimiero@drs.de

La Madonna pellegrina
La statua della Madonna di Pompei, che per 
un anno intero ci ha accolto e alla quale 
abbiamo dedicato le nostre preghiere, è stata 
donata dal vescovo Georg Moser nell’anno 
1988, inaugurando la prima tappa del suo 
peregrinare nella cappella della missione 
cattolica italiana che allora si trovava nella 
Mörikestrasse 8 di Stoccarda.
Pompei, famosa in tutto il mondo come città 
sepolta dalle ceneri del Vesuvio nel 79 d.C., 
risorta nel suo splendore alla vista di tutti, è 
conosciuta dagli Italiani anche per il Santuario 
mariano della Madonna e fu proprio San Bartolo Longo di pompei, uno fra i più 
grandi promotori laici del rosario tra il XIX e il XX secolo.
Il 16 maggio alle ore 18:00 nella chiesa di Cristo Re , la comuntà cattolica 
italiana , insieme alla comunità tedesca , vogliono ringraziare e salutare la 
statua della madonna pellegrina che si identifica nella Madonna di Pompei, con 
una serata di poesie  in due lingue ( italiano e tedesco ) accompagnate dal coro 
della comunità cattolica italiana di San Giorgio.
Il mese mariano ci dà la possibilità di leggere alcune riflessioni del vescovo 
italiano don Tonino Bello, recentemente eletto a venerabile da Papa Francesco, 
che ci faranno conoscere e amare ancora di più la Madre di Gesù, sempre 
presente nelle nostre preghiere, mai invadente, ma che con la sua umiltà ha 
compiuto la missione che l’arcangelo Gabriele le aveva annunciato.
Tutta la comunità è invitata a partecipare a questa serata di riflessione sulla 
figura della Madonna e a meditare insieme sul ruolo di Maria, come madre di 
Gesù, moglie di  Giuseppe e protettrice di tutti noi.
Come tutti gli addii, ci rattrista dover accompagnare la statua della Madonna in 
un’ altra comunità, che la prenderà in consegna in occasione dell’incontro 
annuale diocesano delle Comunità  di lingua italiana a Weingarten. Sicuri  
dell’accoglienza e della gioia della preghiera che l’accoglierà , reciteremo 
insieme il rosario con la speranza che tocchi il cuore di quelli che che seminano 
la morte, sordi a tutti gli appelli del Papa.  -   Angelo Attademo und Paola Griffini 

Attenzione! Organizziamo una serata per ringraziare e salutare la Madonna 
di Pompei prima che la statua riparti il prossimo lunedì di Pentecoste per 
Zwiefalten! Tutti sono invitati a partecipare sabato 16 maggio 2026, ore 18, 
in chiesa Christus König.

Meditationsabend über das Magnificat am Samstag, 16.05.26, 18 Uhr, 
in der Kirche Christus König
An diesem Abend ehren und verabschieden die ital. Gemeinden Stuttgarts 
die Statue Madonna di Pompei. 
Sie wird am Pfingstmontag zurück nach Zwiefalten kehren, wo sie einer 
anderen ital. Gemeinde übergeben wird. 
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Pace in cucina - Teil 2
Am Samstag, direkt vor dem Festa della donna, war es 
wieder so weit: die Kochgruppe von Cristo Re traf sich mit 
Kochinteressierten aus nah und fern, um gemeinsam zu 
kochen. Das Ergebnis konnte sich sehen und natürlich auch 
schmecken lassen - die Maultaschen sahen aus wie gekauft, 

der Kartoffelsalat hat geschmeckt wie daheim. Und, natürlich durften die 
italienischen Spezialitäten (Ravioli con spinaci e ricotta) - mit vor Ort 
gemachten Ricotta - nicht fehlen. Das war sehr, sehr lecker!!!! Mit süßen 
Maultaschen wurde das Menu abgerundet. 
Hungrig geworden? Dann am besten schon vormerken: das nächste Event 
findet im Herbst statt und wird rechtzeitig im Gemeindebrief angekündigt 
werden. Ci vediamo?

Sabine Terranova

Erstkommunion italienische Gemeinde
Die italienische Gemeinde Cristo Re bereitet sich auf eine große Freude vor: 
Am 26. April werden drei Kinder zum ersten Mal Jesus in der Eucharistie
empfangen, in der Kirche St. Martin, Bad Cannstatt. Es ist ein wichtiger Schritt 
auf ihrem Glaubensweg, ein Moment, den sie mit Einsatz, Begeisterung und 
viel kindlicher Einfachheit vorbereitet haben.
Carolina Feuchter, Giovanni Cartaginese und Giosuè Arcuri haben in den 
vergangenen Monaten die Schönheit der Freundschaft mit Jesus entdeckt. Sie 
haben gelernt, gemeinsam zu beten, das Evangelium kennenzulernen und in 
der Messe den Ort zu erkennen, an dem der Herr sich jedem von uns schenkt. 
Jetzt sind sie bereit, Ihn mit Staunen und Dankbarkeit in ihrem Herzen 
aufzunehmen.
Als Gemeinde begleiten wir sie mit Zuneigung und im Gebet, damit diese 
Begegnung mit dem Herrn für sie zu einem Licht wird, das sie führt, und zu 
einer Kraft, die sie im Alltag trägt.
Wir empfehlen unsere Kinder und ihre Familien dem Schutz Mariens an, damit 
sie im Glauben, in der Freude und im Frieden des Evangeliums wachsen. 

Don Fabio
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Getauft wurde 
Alexia Fleschrim (CK) 
Amelie und Matteo Heidemann (CK) 
Amilijo Jurković (HF)
Anton und Felix Klöppel
Klea Marianek (CK)

Heimgerufen wurden
Franz Brunner, 93 Jahre (HF)
Kurt Fischer, 90 Jahre (HF)
Peter Franke, 89 Jahre (HF) 
Ernst Husmann, 86 Jahre (HF)
Hildegard Schopp, geb. Vaas, 90 Jahre (CK) 
Gudrun Thiergarten, geb. Hartmann, 88 Jahre (HF) 
Ruth Wiener, geb. Widera, 95 Jahre (MK)

Wir danken für Ihre Spenden
Caritas-Sonntag:   539,75 € 
Weltgebetstag:   1.517,20 €
Spenden für die
Schwäbische Tafel:  155,40 € 

14.04.:   Familien Humpf und Hoher, Raimund und Rita Krenz, 
Franz Lechner (MK) 

18.04.:   Augusta Roos, Anni und Max Weinitzke, 
Ruth und Helmut Schröpfer (HF)

21.04.:   Dorothea Lampa, Günther Rathgeb,  Annette Klär-Klaschka,
Eugen Neuer (MK) 

28.04.:   Hildegard Jung und Angehörige (MK) 
05.05.:   Raimund und Rita Krenz, Familien Humpf und Hoher (MK) 
10.05.:   Marianne Renschler (HF)
12.05.:   Günther Rathgeb, Marlies Bock, Annette Klär-Klaschka,

Eugen Neuer (MK)
16.05.:   Ruth und Helmut Schröpfer, 

Burgl und Günter Peter, Augusta Roos (HF) 
19.05.:   Hildegard Jung und Angehörige (MK) 
31.05.:   Maria und Helmut Metzner (HF)
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Kontakte CRISTO RE
Comunitá Cattolica Italiana Cristo Re
Fanny-Leicht-Str. 33, 70563 Stuttgart-Vaihingen
Ufficio Vaihingen della Comunità di Cristo Re
Tel. 0711 78 28 46 51
Parroco 
Don Fabio Seccia     E-mail: fabio.seccia@drs.de
Tel. 0711 25 85 990 (segreteria centrale)
Gemeindereferentin:
Maria Di Miero   E-mail: maria.dimiero@drs.de  
Tel. 0711  78 28 46 51
2. presidente del consiglio pastorale:
Pasquale Simonetti 
E-mail: pasqualesimonetti_93@libero.it
Sede dell' ufficio: 
Christkönigshaus, Fanny-Leicht-Str. 33, 70563 Stuttgart-Vaihingen
Martedí (Maria Di Miero)  solo su appuntamento       

Unsere KITAs
KITA Christus König – Haus für Kinder
Leitung: Tanja Renkl-Evers                Telefon 0711 782 39 29 - 32                    
LeitungChristusKoenig.Stuttgart@kiga.drs.de 
KITA Heilige Familie
Leitung: Sigrid Maile-Bieber       Telefon 0711 74 51 91 75
LeitungHeiligeFamilie.Stuttgart@kiga.drs.de 
KITA Maximilian Kolbe
Leitung: Massimo Capolongo          Telefon 0711 722 48 88-12
maximiliankolbe.stuttgart@kiga.drs.de 
KITA Maria Königin des Friedens
Leitung: Michael Gnad         Telefon 0711 68 30 25
mariakoenigin.stuttgart@kiga.drs.de

Leitender Pfarrer der Gesamtkirchengemeinde 
Pfarrer Andreas Marquardt andreas.marquardt@drs.de 0711 133 59-21

Pastorale Mitarbeiter
Pfarrvikar Benedikt Klinkosz benedikt.klinkosz@drs.de 0711 133 59-31

Gemeindereferentin 
Maria Di Miero maria.dimiero@drs.de 0162 749 72 27
   0711 782 846 51
Pastoralreferentin 
Elisabeth Dörrer-Bernhardt e.doerrer-bernhardt@outlook.de
   0157 875 712 55
Pastoralreferent 
Magnus Meyer  magnus.meyer@drs.de     0173 9133 572

Verwaltungsbeauftragte
Dagmar Gruß dagmar.gruss@vzs.drs.de 0160 905 091 90 

Kath. Sozialstation Stuttgart-Filder
Fanny-Leicht-Straße 27  0711 782 409 820

Kath. Telefonseelsorge
Ruf und Rat   0800 111 0 222
Internet:  www.gesamtkirchengemeinde-stuttgart-vaihingen.de
Instagram:  gkg_stuttgart_vaihingen
V.i.S.d.P.:   Pfarrer Andreas Marquardt
Bankverbindung: Empfänger: GKG Stuttgart-Vaihingen, 
          IBAN: DE70 6005 0101 0004 6390 82 BIC: SOLADEST600
Bitte im Verwendungszweck immer die Kirchengemeinde (CK, HF, MKF oder MK) angeben!

Redaktionsschluss nächster Gemeindebrief: 
4. Mai 2026
Artikel bitte an: KathPfarramt.Vaihingen@drs.de
Druck: Gemeindebriefdruckerei
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Pfarrbüro: Fanny-Leicht-Str. 33, 70563 Stuttgart
Telefon:  0711 133 59-10
E-Mail:  ChristusKoenig.Vaihingen@drs.de
Pfarramtssekretärin:  Anna Petermann  

Mesner / Hausmeister Gemeindezentrum: 
Ralf Wrage  Ralf.Wrage@drs.de  0157 534 262 60

Pfarrbüro: Dürrlewangstr. 36, 70565 Stuttgart
Telefon: 0711 133 59-20
E-Mail: ZurHeiligenFamilie.Rohr@drs.de
Pfarramtssekretärin: Anne-Catherine Grimon

Mesnerin / Hausmeisterin Gemeindezentrum:  0163 96 26 991
Isabella Troiani            troiani@gesamtkirchengemeinde-stuttgart-vaihingen.de

Pfarrbüro: Holderbuschweg 29, 70563 Stuttgart
Telefon: 0711 133 59-30
E-Mail: KathPfarramt.Vaihingen@drs.de
Pfarramtssekretär:  Markus Lechner

Mesnerin / Hausmeisterin Gemeindezentrum:
Ewa Bogucka        0711 133 59-32

Pfarrbüro: Büsnauer Str. 260, 70569 Stuttgart
Telefon: 0711 133 59-40
E-Mail: KathPfarramt.Buesnau@drs.de
Pfarramtssekretär:  Markus Lechner 

ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRBÜROS
 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Christus König 09.00 - 12.00 14.00 - 17.30  09.00 - 13.00 – –
Heilige Familie 09.00 - 12.00 09.00 - 12.00  –  14.00 - 18.00  – 
Max Kolbe 09.00 - 12.00  14.00 - 18.00  –  09.00 - 12.00 11.00 - 13.00  
Maria Königin nach nach nach nach nach
des Friedens Vereinb. Vereinb. Vereinb. Vereinb. Vereinb.


